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Nazı⋆s raus!
Wı⋆e ı⋆hr ϕlleı⋆cht mı⋆tbekommen habt, hatte PEGIDAa f⋆⋆ur letz-
ten Sonntag eı⋆ne Kundgebung ange⋆⋆qndı⋆gt. Dı⋆ese Kundgebung
fand auch statt, und zwar am Tı⋆volı⋆. Was zuerst nach eı⋆nem
relatı⋆v repr⋆⋆asentatı⋆ven Ort klı⋆ngt, war schlı⋆eßlı⋆ch eı⋆ne zı⋆emlı⋆ch
kl⋆⋆aglı⋆che Veranstaltung von ca. 130 Nazı⋆s aus dreı⋆ L⋆⋆andern.
Dı⋆ese mussten den weı⋆ten Weg nach dorthı⋆n auf sı⋆ch nehmen,
da leı⋆derleı⋆der zuf⋆⋆allı⋆g alle anderen⋆⋆ublı⋆chen Versammlungsorte
ı⋆m Vorfeld durch Gegendemo-Anmeldungen blockı⋆ert wurden.
Den 130 Nazı⋆s standen voρrt⋆⋆uber 500 Demonstrant⋆ı⋆nnen ent-
gegen. Am Elı⋆senbrunnen haben außerdem weı⋆tere 2000 Men-
schen an eı⋆ner Gegenkundgebung teı⋆lgenommen, dı⋆e durch dı⋆e
Stadt sowı⋆e den DGBb veranstaltet wurde.
Sehr kurzfrı⋆stı⋆g hatten sı⋆ch dort verχdene Ch⋆⋆ore und eı⋆ne
Blaskapelle zusammengefunden, um gemeı⋆nsam Lı⋆eder f⋆⋆ur In-
klusı⋆on und Toleranz zu sı⋆ngen. Eı⋆n kleı⋆ner Wermutstρpfen
war dabeı⋆, dass eı⋆n Gρßteı⋆l dı⋆eser Lı⋆eder chrı⋆stlı⋆che
Weı⋆hnachtslı⋆eder waren; gerade ı⋆m Kontext der Veranstaltung
⋆⋆htte man eı⋆n Zeı⋆chen f⋆⋆ur Inklusı⋆on setzen k⋆⋆onnen, ı⋆ndem
man nı⋆cht nur dı⋆e ı⋆m „Abendland“ haupts⋆⋆achlı⋆ch pρmı⋆nente
Relı⋆gı⋆on featuret. Daf⋆⋆ur ϕng spontan eı⋆ne Gruppe von Men-
schen an, ı⋆n eı⋆ner Pause „Dı⋆e Gedanken sı⋆nd freı⋆“ zu sı⋆ngen,
und zeı⋆gte damı⋆t dı⋆e ı⋆n unseren Zeı⋆ten drı⋆ngend n⋆⋆otı⋆ge
F⋆⋆ahı⋆gkeı⋆t zur Inı⋆tı⋆atı⋆ve und eı⋆genst⋆⋆andı⋆gem Denken. Das
zweı⋆st⋆⋆undı⋆ge Konzert war eı⋆n sch⋆⋆ones Komplementc zu den er-
frı⋆schenden Plakaten am Tı⋆volı⋆d.
Dı⋆e Aachener B⋆⋆urger⋆ı⋆nnen setzten an beı⋆den Orten
eı⋆n deutlı⋆ches Zeı⋆chen, dass weder Nazı⋆s, noch ander-
weı⋆tı⋆ge Fremdenfeı⋆ndlı⋆chkeı⋆t, ı⋆n Aachen unterst⋆⋆utzt
oder auch nur geduldet werden, auch wenn noch mehr
Gegendemonstrant⋆ı⋆nnen nat⋆⋆urlı⋆ch sch⋆⋆on gewesen w⋆⋆aren.

DemoGeı
⋆
er Morı⋆tz und GesangsGeı

⋆
er Konstantı⋆n

a Patrı⋆otı⋆sche Euρp⋆⋆aer gegen dı⋆e Islamı⋆sı⋆erung des Abendlandes
b Deutscher Gewerkschaftsbund
c hı⋆er: Gegenst⋆⋆uck
d „Eı⋆nh⋆⋆orner brauchen keı⋆ne Nazı⋆s!“

Dı⋆e Weı⋆hnachtsgeχchte
Es waren eı⋆nmal, zu eı⋆gentlı⋆ch egal welcher Zeı⋆ta, ein paar
Leute, dı⋆e aufgrund der Handlungen ı⋆hres lokalen Herrschers
ı⋆hren Heı⋆matort verlassen mussten. Sı⋆e machten sı⋆ch also – ı⋆hre
Heı⋆mat hı⋆nter sı⋆ch lassend – auf dı⋆e lange und beschwerlı⋆che
Reı⋆se durch fremde L⋆⋆ander mı⋆t fremden Menschen und fremden
Sprachen. Und als sı⋆e unterwegs an eı⋆ne Grenze kamen, hı⋆nter
der dı⋆e Menschen sı⋆ch nı⋆cht gegenseı⋆tı⋆g mı⋆t Gr⋆⋆aueltaten ver-
trı⋆eben, da wurde vor ı⋆hnen eı⋆n Zaun gebaut, sodass sı⋆e nı⋆cht
am Frı⋆eden teı⋆lnehmen konnten. Und als sı⋆e eı⋆n Boot nahmen,
uµber dı⋆e hohen Wogen des Meeres ı⋆n dı⋆e Lande voνber sechs
Jahrzehnten Frı⋆eden, Vers⋆⋆ohnung, Demokratı⋆e und Menschen-
rechten zu flı⋆ehen, da sahen dı⋆ese ı⋆hnen zu, wı⋆e sı⋆e ertranken,
fρ, ı⋆hnen nı⋆cht helfen zu µssen.
Und als sı⋆e es doch schafften, da wurden sı⋆e auf eı⋆n χffb verladen
und zur⋆⋆uckgeχckt.c Doch sı⋆e wollten nı⋆cht ı⋆n dı⋆esem fremden
Land, ı⋆n dem sı⋆ed nı⋆cht gewollt waren, bleı⋆ben, und so machten
sı⋆e sı⋆ch eı⋆n weı⋆teres Mal auf, doch noch Frı⋆eden erleben zu
d⋆⋆urfen.
Und so st⋆⋆ρmten sı⋆e ı⋆n Zahlen ı⋆n dı⋆e fernen Lande,⋆⋆uberwanden
Z⋆⋆aune und Meere, und wurden begr⋆⋆ußt durch Menschen an
Bahnh⋆⋆ofen und weı⋆tergeleı⋆tet von Regı⋆erungen, dı⋆e sı⋆e auch
nı⋆cht haben wollten. Und als sı⋆e Essen brauchten, da muss-
ten sı⋆e sı⋆ch anstellen ı⋆n langen Schlangen, um etwas zu be-
kommen. Und j⋆ene Freı⋆wı⋆llı⋆ge, dı⋆e sı⋆e unterst⋆⋆utzen, bekamen
gerade genug Hı⋆lfe vom Staat, der seı⋆n Geld lı⋆eber benutz-
te, um Krı⋆ege ı⋆n ı⋆hrer Heı⋆mat weı⋆ter anzuheı⋆zen und seı⋆ne
B⋆⋆urger zu ⋆⋆uberwachen. Und dı⋆e Engel sangen, sı⋆e w⋆⋆urden
das Land ⋆⋆uberfordern und es d⋆⋆urften nı⋆cht weı⋆terhı⋆n so
ϕle Menschen ı⋆n Not kommen und man k⋆⋆onne nı⋆cht j⋆edem
Frı⋆eden auf Erden brı⋆ngen. Doch sı⋆e waren angekommen,
etwas freı⋆er von den t⋆⋆aglı⋆chen Sorgen um das ⋆⋆Uberleben.

Evangelı⋆umsGeı
⋆
er ρbı⋆n

a z. B. heute
b Wo waren dı⋆e denn vorher?
c Aus dem Blı⋆ck, aus dem Sı⋆nn, Pρblem gel⋆⋆ost.
d wı⋆e ı⋆rgendwı⋆e⋆⋆uberall – warum eı⋆gentlı⋆ch?
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Termı⋆ne
∞ Mo, Di, Fr 12–14∞ Uhr, Mi, Do 14–16∞ Uhr, Fachschaft:

Fachschaftssprechstunde.

∞ Dı⋆enstags,⋆⋆uberall: 22∞ Uhr–Schreı⋆.

• Mo, 21.12., 19∞ Uhr, Kármánstr. 7; 3. Stock: Prı⋆ntentest.

• Mı⋆, 23.12.2015 – Dı⋆, 05.01.2016: Vorlesungsfreı⋆e Tage.

• Do, 24.12. – Sa, 26.12.: Tage des Besuchs beı⋆ den Eltern.

• So, 27.12. – Mı⋆, 30.12.: 32C3.

• Mo, 28.12.: Tag der unschuldı⋆gen Kı⋆ndera.

• Fr, 01.01.2016,⋆⋆uberall: Offı⋆zı⋆elle Feı⋆er der Pyromanı⋆e und
der Generı⋆erung heı⋆ßer Luft.

• Mo, 11.01.2016, Kármánstr. 7; 3. Stock: N⋆⋆axte FSS.

a ı⋆n der r⋆⋆omisch-katholı⋆schen Kı⋆rcheb

b also. . .

Wurstcase-Szenarı⋆o
Wı⋆e eı⋆nı⋆ge ϕlleı⋆cht mı⋆tbekommen haben steckt ı⋆n verarbeı⋆teten
Fleı⋆schwaren (Salamı⋆, χnken, Wurst, etc., also alles, was
ı⋆rgendwı⋆e ger⋆⋆auchert, gesalzen, fermentı⋆ert o.⋆⋆a. wurde) j⋆a neu-
erdı⋆ngs der Teufel. Experten haben Studı⋆en gelesen und sı⋆nd zu
dem Entschluss gekommen, dass geνgend Studı⋆en sagen, dass
ı⋆n Wurstwaren der Teufel drı⋆n steckt. Der Teufel ı⋆st selbst-
verst⋆⋆andlı⋆ch nı⋆emand anderes als evı⋆l Dr. Krebs. Dı⋆e unheı⋆lbare
Monsterkrankheı⋆t des 21. Jahrhunderts. . . „Sı⋆ehste, deshalb bı⋆n
ı⋆ch Vegηrı⋆er. Das ı⋆st eı⋆nfach ϕl besser.“ ⋆facepalm⋆

Gehen wı⋆r mal eı⋆ne Poları⋆satı⋆onsstufe runter: Dı⋆e WHO-
Experten haben ledı⋆glı⋆ch best⋆⋆atı⋆gt, dass Wurstwaren vermut-
lı⋆ch krebserregend sı⋆nd. Nı⋆e wurden konkrete Gr⋆⋆unde fest-
gestellt oder „Beweı⋆se“ ı⋆rgendeı⋆ner Art gelı⋆efert. Man weı⋆ß
nı⋆cht wı⋆eso, aber Wurst zu essen steht ı⋆n ausreı⋆chend gρßen
Zusammenhang, es eξstı⋆ert also eı⋆ne starke Korrelatı⋆on f⋆⋆ur
dı⋆ej⋆enı⋆gen, dı⋆e Stocha schon hatten, zu eı⋆ner Krebserkran-
kung. Aus dem Wurstwarenland Deutschland war ⋆⋆ubrı⋆gens
nı⋆emand beı⋆ dem Treffen der Forscher. Außerdem schreı⋆bt dı⋆e
WHO sogar explı⋆zı⋆t ı⋆m Q&A, dass Wurstwaren nı⋆cht „auf
eı⋆ner Ebene mı⋆t Tabak, Dı⋆eselabgasen, Asbest, Arsen, Unkraut-
vernı⋆chter und mehr“ (⋆hust⋆) sı⋆nd ı⋆n punkto Krebsbı⋆ldung.

Statı⋆stı⋆k-nı⋆cht-hassender-Geı
⋆
er Gustav

So besser nı⋆cht.
Der Mensch lernt, seı⋆n Leben lang. Mal mehra, mal wenı⋆gerb.
Manchmal lernt man f⋆⋆ur den Abschluss, manchmal f⋆⋆ur dı⋆e
Schule und ab und an auch f⋆⋆ur’s Leben. Φlleı⋆cht lernt man auch,
wı⋆e man sı⋆ch durch dı⋆e Welt bewegt ohne seı⋆nen Mı⋆tmenschen
zu sehr auf dı⋆e F⋆⋆uße zu treten. Ganz sı⋆cher j⋆edoch lernt man
es nı⋆cht durch Werbeϕlmchen ı⋆n Bussen, dı⋆e eı⋆nem erz⋆⋆ahlen
wollen, wı⋆e man sı⋆ch zu verhalten hat.
Dı⋆e ASEAG ı⋆sτ f dı⋆e gloreı⋆che Idee gekommen, ı⋆n neuere Busse
breı⋆tere Bı⋆ldχrme anzubauen, um dort Werbung anzeı⋆gen zu
k⋆⋆onnen.c Und dann ı⋆st sı⋆e auf dı⋆e Idee gekommen, dass das mı⋆t
der Werbung nı⋆cht sı⋆nnvoll ı⋆st und stattdessen sı⋆ch da Fahrgas-
terzı⋆ehungsϕdeos ϕl besser machen. Dı⋆e eı⋆nem erz⋆⋆ahlen, was
man zu tun und zu lassen hat. All dı⋆ese Dı⋆nge, dı⋆e ı⋆ch als dum-
mer Fahrgast nı⋆cht weı⋆ß. Nach hı⋆nten durchgehen. Nı⋆cht laut
seı⋆n. Hı⋆nter der gelben Lı⋆nı⋆ed stehen.
Nat⋆⋆urlı⋆ch verhalten sı⋆ch nı⋆cht alle Fahrg⋆⋆aste optı⋆mal ı⋆m Sı⋆nne
der Gemeı⋆nschaft. Aber den Glauben, dass j⋆emand dı⋆ese
Φlmchen sı⋆eht, dı⋆e Augen⋆⋆offnet und sı⋆ch denkt „Woha, wenn
ı⋆ch durchgehe, dann ı⋆st dı⋆e Platznutzung ı⋆m Bus besser. Das
mach’ ı⋆ch ab j⋆etzt!“, den halte ı⋆ch f⋆⋆ur recht utoπsch. Gerade
dı⋆e, dı⋆e auϕhre Umgebung achten und dı⋆ese Erzı⋆ehungsspots
sehen, sı⋆nd nı⋆cht deren Zı⋆elgruppe. ⋆⋆Uberhaupt, dass sı⋆ch dı⋆e
ASEAG anmaßt mı⋆t Spr⋆⋆uchen wı⋆e „So besser nı⋆cht.“ anzukom-
men, dı⋆e sı⋆nngem⋆⋆aß ϕl besser auf den Fahrplan passen.
Ich m⋆⋆ochte aber auch noch eı⋆nen konstruktı⋆ven Vorschlag zur
Sache machen: Dı⋆e ASEAG ϕnanzı⋆ert eı⋆nfaχhren Busfahrern
eı⋆nen VHS-Kurs ı⋆n „Benutzung von Mı⋆kρfonen ı⋆n Bussen“,
welcher sı⋆ch mı⋆t der Bef⋆⋆ahı⋆gung zum freundlı⋆chen, aber auch
deutlı⋆chen Hı⋆nweı⋆sen auf Mı⋆ssst⋆⋆ande befasst. Denn mı⋆t Kom-
munı⋆katı⋆one kann man Pρbleme l⋆⋆osen. Dı⋆e Nı⋆chtbefassung der
anderen Mı⋆tfahrer mı⋆t m⋆⋆oglı⋆chen Pρblemen um sı⋆e herum sπlt
da auch eı⋆n wenı⋆g mı⋆t reı⋆n, aber das ı⋆st Stoff eı⋆nes anderen
Artı⋆kels. Straßenbahn-m⋆⋆ogender Geı

⋆
er Lars

a ı⋆m Kı⋆ndergarten
b ı⋆m Studı⋆erendenparlament
c Gl⋆⋆ucklı⋆cherweı⋆se nı⋆cht statt des Fahrplans, sondern daneben.
d Ich musste mehreren Leuten erkl⋆⋆aren, was damı⋆t gemeı⋆nt ı⋆st, da dı⋆ese
Lı⋆nı⋆e ı⋆n wenı⋆ger Bussen eξstı⋆ert, als sı⋆e beworben wı⋆rd.
e Meı⋆nt nı⋆cht: Werbung

Kommt zum Prı⋆ntentest!

Bestellt nı⋆cht beı⋆ pı⋆zza.de!
Sı⋆e sı⋆nd ı⋆nkompetent, also wı⋆rklı⋆ch. Wı⋆r haben⋆⋆uber zweı⋆ Stunden gewartet, da sı⋆e es nı⋆cht geschafft haben

mı⋆tzuteı⋆len, dass dı⋆e Bestellung ı⋆hrerseı⋆ts stornı⋆ert wurde. Echt mal. . .

Dann kam der Kundenservı⋆ce, der vor allem eı⋆n Abwı⋆mmelservı⋆ce ı⋆st und wı⋆eder eı⋆ne Vı⋆ertelstunde brauchte,

um gerade mal festzustellen, dass dı⋆es eı⋆ne Beschwerde ı⋆st, dı⋆e sı⋆e weı⋆terleı⋆ten k⋆⋆onnen. Eı⋆nfach boykottı⋆eren.

Sı⋆e versprechen Bequemlı⋆chkeı⋆t, und doch beweı⋆sen eı⋆nzı⋆g und alleı⋆n dı⋆e Pı⋆zzerı⋆en mı⋆t Selbstabholm⋆⋆oglı⋆chkeı⋆t,

dass eı⋆ne Pı⋆zza ı⋆n unter mehreren Stunden machbar ı⋆st und Kundenservı⋆ce noch exı⋆stı⋆ert.

Oh, ein Paket! Ich hatte

doch gar nichts bestellt.

Papagei

De"nitiv der beste HiWi-Job,

den wir je hatten.
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